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Vorwort

Seit Jahrtausenden werden auf unserer 
Erde tausende von Göttern verehrt. Bei 
aller  Verschiedenheit ist diesen Göttern 
gemeinsam, dass sie sich verborgen 
halten und Zweifel an ihrer Existenz 
nicht ausräumen können oder nicht 
ausräumen wollen. Sehr viele Anhänger 
haben zwei monotheistische und mitein­
ander verwandte Religionen: 
das Christentum und der Islam. Beide 
Glaubenslehren wurden nicht nur durch 
das Wort, sondern auch mit dem 
Schwert verbreitet. Basis des christli­
chen Glaubens ist die Bibel, eine   
Sammlung von Schriften meist unbe­
kannter Autoren der Antike. Die Bibel ist 
wegen ihrer extrem starken Wirkungen 
auf den Lauf der Geschichte und auf 
das Leben von Milliarden von Men­
schen das wichtigste Buch der Welt. Sie 
enthält großartige Literatur, sie predigt 
die Nächstenliebe, sie spendet Trost, 
aber sie stiftet auch an zu Intoleranz,  
Unterdrückung, Hass und Gewalt. Krie­
ge wurden immer wieder durch religiöse 
Führer angefangen oder unterstützt. 
Derzeit leiden zig Millionen Menschen 
unter Putin und dem Chef der russisch­
orthodoxen Kirche, Patriarch Kyrill I., 
die eine Wiederherstellung des „heiligen 
Rus" anstreben, zu dem sie Russland, 
Weißrussland und die Ukraine zählen.

Viele Christen behaupten, die Bibel sei 
die unverzichtbare Basis moralischen 
Verhaltens, denn ohne Gott sei alles er­
laubt. Trotz ihrer großen Bedeutung le­
sen aber hierzulande nur 4% der Bevöl­ 
kerung häufig in der Bibel:
reimbibel.de/statistik.htm.
Für aufgeklärte oder nie religiös indok­
trinierte Menschen ist die Bibel aber 
nicht heilig, sondern von Menschen ge­

schriebenes und zusammengestelltes 
Reden über Gott und die Welt. 
Die Bibel ist schlecht editiert und im 
Grunde blasphemisch. Sie stellt Gott im 
Alten Testament nicht als einen Gott der 
Liebe, sondern als einen besonders jäh­
zornigen und gewaltbereiteten Psycho­
pathen dar, der immer wieder in seiner 
krankhaften Eifersucht Verehrung be­
fiehlt, droht, mordet und morden lässt.

Ein großer Teil der Heil´gen Schrift
ist voller Wut und Zorn und Gift.

Zwar hat sie auch paar gute Stellen,
doch mehr gibt´s von den kriminellen.

Die Bibel ist ein böses Buch,
der Menschheit wurde sie zum Fluch.

Mit meiner Reimbibel möchte ich auf 
unterhaltsame Weise über wichtige In­
halte und Probleme der Bibel und des 
Glaubens informieren und auf die Not­
wendigkeit einer klaren Trennung von 
Kirche und Staat hinweisen. Vor allem 
sollten die Schulen religiöse, politische 
und ethische Fragen mit allen Kindern 
gemeinsam besprechen. Schüler und 
Schülerinnen sollten nicht einer reli­
giösen Gehirnwäsche unterzogen und 
darin bestärkt werden, nicht nachprüf­
baren Unsinn zu glauben, der von staat­
lich bezahlten Religionslehrern und 
Religionslehrerinnen auch heute noch 
gebetsmühlenartig vorgetragen wird.
Intensiv gläubigen Juden, Christen und 
Muslimen werden meine Gedichte und 
Texte vermutlich nicht gefallen. Viel­
leicht helfen sie aber schon weitgehend 
vom Glauben abgefallenen Menschen, 
religiösen Restalkohol und damit ein­
hergehende Angst und Schuldgefühle 
abzubauen. 
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